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Vorwort
Absolventen­
Ausstellung 2014
EröffnunG 20. fEbruar 2014, 19 uhr
ausstellung 21. – 23. februar 2014, täglich 14 – 20 uhr

Dieses begleitheft zur absolventenausstellung ist als 
rundgang durch die hochschule angelegt und ermög-
licht eine schnelle und unkomplizierte Orientierung. 
für jedes Stockwerk gibt es einen raumplan, auf  dem 
die absolvent /  innen mit ihren ausstellungsräumen ver-
zeichnet sind. Darüber hinaus stellen die Künstler /  innen 
anhand von Texten und abbildungen ihre arbeiten vor. 
Im anhang porträtieren wir die diesjährigen Mitglieder 
der fachjury, die über die Vergabe des von der Karl h. 
Ditze Stiftung zur Verfügung gestellten Preises für die 
beste abschlussarbeit in höhe von 10.000 Euro entschei-
det. Wie in den Jahren zuvor erfolgt die Preisverleihung 
am Eröffnungsabend. 

Parallel zum Diplom-Studiengang sind in diesem Jahr 
verstärkt absolvent /  innen der neuen Studiengänge ver-
treten : bachelor of  fine arts, Master of  fine arts sowie 
für die Lehrämter bachelor of  arts /  Science und Master 
of  Education.

Im rahmen der ausstellung gibt es auch in diesem 
Jahr besondere Veranstaltungen der absolvent /  innen. 
Im  folgenden drucken wir das bis redaktionsschluss 
bekannte Programm ab. Weitere Termine werden 
kurzfristig auf  aushängen und flyern im ganzen haus 
bekannt gegeben. 

Extras
sonDeR veRAnstAltungen

DOnnErSTaG, 20. 2. 2014
20 uhr, aula, EG
ES findet statt. Ein Zusammenspiel
21 uhr, r 42, EG
Johanna bruckner, Body Conference, Performance
21 uhr, raum 229 (hörsaal), 2. OG
Konzert Thernst

frEITaG, 21. 2. 2014
15 :30 uhr und 18 :30 uhr, aula, EG
ES findet statt. Ein Zusammenspiel
17 uhr, r 42, EG
Johanna bruckner, Public Rehearsal, Performance

SaMSTaG, 22. 2. 2014
15 :30 uhr und 18 :30 uhr, aula, EG
ES findet statt. Ein Zusammenspiel

SOnnTaG, 23. 2. 2014
14 :30 uhr und 16 :30 uhr, aula, EG
ES findet statt. Ein Zusammenspiel

gAleRie DeR HFbK, 2. og
Ausstellungsaustausch HFBK – Goldsmiths London
Zehn Studierende des Goldsmiths stellen aus

FolgenDes­RAum, 2. og
Caspar Sänger, Götz Sommer, 161,9° – zur Lage im Raum, 
Objekte und fotografien

FüHRungen
21. – 23. februar 2014, täglich 15 und 18 uhr
neu ! führung für Kinder ab 7 Jahren,
23. februar 2014, 16 uhr
Treffpunkt vor der aula, Teilnahme kostenlos
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Film
FilmpRogRAmm im 
HöRsAAl, R 229, 2. og
bLOCK 1.1
Marcus Janke, Hausmannskost nach Hausfrauenart,
16 Min.
anna Granas, Mandy Moser‘s Most Magic Moments, 
27 Min.
navina neverla, Karussell, 10 Min.
hannes Stimmann, Off  The Grid, 44 Min.

bLOCK 1.2
Joachim Glaser, Burn Out Love, 24 Min.
anna Granas, Mandy Moser‘s Most Magic Moments, 
27 Min.
hannes Stimmann, Off  The Grid, 44 Min.

bLOCK 1.3
Marcus Janke, Hausmannskost nach Hausfrauenart, 
16 Min.
Joachim Glaser, Burn Out Love, 24 Min.
navina neverla, Karussell, 10 Min.
hannes Stimmann, Off  The Grid, 44 Min.

bLOCK 2 
Lisa Dutschmann, Vox Humana, 20 Min.
Valentin Gagarin, Reverie, 10 :13 Min.
Eibe Maleen Krebs, Vom Hören Sagen, 65 Min.

bLOCK 3
helge brumme, Auflösung, 16 Min.
Patrick baumeister, Der hohe Wert der Apathie, 14 Min.
heiko Volkmer, Buchbiografien (aT), 65 Min.

bLOCK 4
ana Trkulja, Zwei Sonnen Projekt, 96 Min.

DOnnErSTaG, 20. 2. 2014
Eröffnungsprogramm, 19:00 – 21:00 uhr

frEITaG, 21. 2. 2014
block 1.1, 14 :00 uhr
block 3, 16 :00 uhr
block 2, 18 :00 uhr  (Vom Hören Sagen mit audio-
deskription)

SaMSTaG, 22. 2. 2014
block 4, 14 :00 uhr
block 1.2, 16 :00 uhr
block 3, 18 :00 uhr

SOnnTaG, 23. 2. 2014
block 2, 14 :00 uhr
block 4, 16 :00 uhr
block 1.3, 18 :00 uhr
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K 21

ClAiRe mACé
na h ar

Es ist eindeutig, dass wir alle schlafen müssen. 
und lange bevor ich angefangen habe 15 Liter pro Tag 
zu trinken, war es mir noch möglich, mich an meine so 
genannten urlaube „à la plage“ zu erinnern. 
Trotz der ihrer eigenartigen banalität ist diese Erzählung 
absichtlich ausgewählt worden. Sie zeigt ihren vollen 
Sinn nur, wenn der Leser halb eingeschlafen ist.

Dies ist nun der Zeitpunkt, dass ich beginnen muss.

Diplom im Studienschwerpunkt bildhauerei bei Prof. Pia 
Stadtbäumer und Prof. Dr. hanne Loreck

K 22

AnnA gRAtH

Die Dinge geben anweisungen.
Die Plastikblume sagt geradeheraus : hier blüht es. Ich 
bin die rose. Es dauert gelegentlich etwas länger bis 
sie später zu einem sagt : „Ich bin des Welkens nicht 
mächtig.“ Manchmal dauert es so lange, bis einer schon 
den choreographischen anweisungen der wahrhaftigen, 
abwesenden rose gefolgt ist und seine nase über die 
Plastikblüte senkt.
Dann sagt sie es.

Diplom im Studienschwerpunkt bildhauerei bei 
Prof. andreas Slominski, Prof. Dr. Michael Diers
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K23

mAReiKe bRümmeR

Master of  Education bei Prof. Geelke Gaycken, alexan-
der rischer

K24

olAF WolteRs

nimm jetzt die Planke runter und sorg dafür, dass der 
Kaffeesatz lesbar bleibt.
Oder
Ein sehr schönes badezimmer haben Sie hier.

Diplom im Studienschwerpunkt bildhauerei bei 
Prof. andreas Slominski, Prof. Dr. Michael Diers

K25

JuliA CAlvo

Man sieht sich der schauderhaften Wasseroberfläche 
gegenüber, dann zieht man sich die Schuhe aus und die 
füße berühren das kalte Wasser. Der zweite Schauder 
wird weitgehend ignoriert. Wie von selbst richten sich 
die arme auf. Mit erhobenen händen und forschendem 
blick, ohne der umgebung zu viel beachtung zu schen-
ken, fährt der Köper einen halben Meter ins Wasser…

Diplom im Studienschwerpunkt bildhauerei bei 
Prof. andreas Slominski, Prof. Dr. Michael Diers

Pavillon
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till biCK
anTIK‘r anISOTrOP 

mail@till-bick.net

Master of  Education im Studienschwerpunkt bild-
hauerei bei Prof. Pia Stadtbäumer
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vor Aula

lyDiA bAlKe / lAuRA linK

Doch Spucke, die willkürlich oder unwillkürlich ausge-
worfen wird, kann nicht ohne beschämung hingenom-
men werden. (Marcel Griaule, Kritisches Wörterbuch)

bachelor of  fine arts im Studienschwerpunkt Malerei 
bei Prof. Jutta Koether

Aula

es
ZuSaMMEnSPIEL

ES räumt dem Zwischenmenschlichen eine zentrale 
bedeutung ein. Das unmittelbare Verhältnis zum 
Gegenüber ist wichtig, damit ein Dazwischen überhaupt 
entstehen kann und die Direktbeteiligten davon berührt 
und verbunden werden.
ES dankt : reto buser, astrid Ehlers, Linda hollkott, 
annika Kronitz, Solveig McCaughtrie, Christina Pta-
schek, David Schulz, Goscha Steinhauer

Diplom von Ida roscher und antje f. fischer im Studi-
enschwerpunkt bildhauerei bei Prof. Matt Mullican und 
Prof. Dr. hanne Loreck

R 11

evA ZulAuF
DESOrTIErunG – EIn KabInETT

Master of  fine arts im Studienschwerpunkt Zeitbe-
zogene Medien bei Prof. Michaela Melián, Prof. Matt 
Mullican

R 21
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olivieR HAnnoun
The Magical flying Love Lab lädt ein.
filmscreening fr – So täglich, 14 bis 20 uhr

www.lovelab.fr

Diplom im Studienschwerpunkt Zeitbezogene Medien 
bei Prof. Michaela Melián, Prof. Jesko fezer

R 22

mARiyA gyuRovA

Master of  fine arts im Studienschwerpunkt Design bei 
Prof. ralph Sommer, Prof. Dr. friedrich von borries

R 22

mARio pitsCH

„We shape our tools and thereafter our tools shape us“
(Marshall McLuhan, Die magischen Kanäle, Engl. Ori-
ginaltitel : Understanding Media. The Extension of  Man, 
1964)
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Master of  fine arts im Studienschwerpunkt Design bei 
Prof. ralph Sommer, Prof. Dr. friedrich von borries

R 22

oliveR sCHAu
SITZEn IM öffEnTLIChEn rauM

Master of  fine arts im Studienschwerpunkt Design bei 
Prof. Jesko fezer, Prof. Dr. friedrich von borries

R 24

FloRiAn HAHn
rIVuLET
2013 /  14, Gartenmöbel, Stahl und hanf

Der Gartenstuhl Rivulet ist ein einladender Sessel für 
den Outdoorbereich. Das Gestell des Gartenmöbelstücks 
wurde durch Wasserläufe aus flüssen und bächen 
inspiriert, die sich in den Kurven und biegungen der 
rundstäbe widerspiegeln. Die breite form des Sessels 
ermöglicht eine individuelle Sitzposition, die unterstützt 
wird durch die Seile, die sich der Körperform anpassen. 
Die Sitzfläche ist aus hanfseilen geflochten, das Gestell 
besteht aus rundstahl und wurde nachträglich schwarz 
geflammt, um eine wetterbeständige Oberfläche zu 
erzeugen.

bachelor of  fine arts im Studienschwerpunkt Design bei 
Prof. Glen Oliver Löw

R 24
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simon sCHmitZ

Ein schwingendes Möbel. Eine verwirrte uhr. Ein 
leichtes Gefährt. Eine besondere Kugel. Eine klangvolle 
Leuchte. Objekte zu verschiedenartigen fragestellungen 
im bereich des Produktdesigns.
www.simon-schmitz.com

bachelor of  fine arts bei Prof. Glen Oliver Löw, Prof. Dr. 
Matthias Lehnhardt

R 24

JAKob tARAnoWsKi

Eine auseinandersetzung mit bekannten Modellen von 
an der Decke befestigten, hängenden Sitzmöbeln weckte 
die frage, welche Vorzüge sich durch diese art der Kons-
truktion und anwendung ergeben. Der daraus resultie-
rende Entwurf  nutzt die befestigung an der Decke auf  
eine neue art und Weise : Mit hilfe eines flaschenzuges 
bewegt sich der benutzer durch eigene Muskelkraft in 
der Vertikalen. Im individuell gesteuerten auf- und 
absteigen gewinnt er durch den Perspektivenwechsel 
einen neuen Eindruck der räumlichkeit, er kann alle 
anderen Objekte unter sich lassen und hoch oben ver-
weilen - zwischen rückzug und Überblick, kontempla-
tivem anlehnen und aktivem ausschau halten. In jedem 
fall die höhe genießend.

bachelor of  fine arts im Studienschwerpunkt Design bei 
Prof. Glen Oliver Löw, Prof. Dr. friedrich von borries

R 30
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mARie HäusneR
DIE SaChE MaKrOPuLOS
Oper von Leoš Janáček, Modell in 1 :20
L’immortalità sembra una buona idea, finché non si com-
prende che si dovrà trascorrerla da soli.

www.mariehaeusner.de

Diplom im Studienschwerpunkt bühnenraum bei 
Prof. raimund bauer

R 30

DoRis mARgARete 

sCHmiDt

Während ich einen saftigen braten verzehrte, bemerkte 
ich Vier, die nicht ein einziges Mal das fleisch mit den 
fingern berührten. Sie führten Gabeln zum Mund und 
beugten sich tief  über ihre Teller. Da ich keine Erfah-
rung besaß, wagte ich nicht, es ihnen nach zu tun.

Diplom im Studienschwerpunkt bühnenraum bei 
Prof. raimund bauer, Prof. Dr. hanne Loreck

R 30

luise ZenDeR
bILDräuME – EIn SPIEL DEr Wahr-
nEhMunG

bachelor of  fine arts im Studienschwerpunkt bühnen-
raum bei Prof. raimund bauer, Prof. heike Mutter
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R 42

JoHAnnA bRuCKneR
bODY COnfErEnCE
2014, hD audio, Videoinstallation, 42 Min., Projektion, 
420 × 240 cm

for a fictive play performers in education investigate 
subjectivation processes between self-assertion and ‘self-
exhaustion’ in relation to their phone. „Empty happiness 
and addiction“ are the paradoxical key concepts upon 
which a few symptoms are identified : the symptom of  
instituted care and faith, the symptom of  the creativisation 
of  exhaustion, the symptom of  conceptual touch. The play 
is hosted by the institute of  the radicalisation of  feminine 
technology. During the rehearsals the performers invent 
new subjectivities based on the disrupted self  caused 
by the ‘affective machine’ they melt with. as part of  
the play participants re-watch their compositions and 
interpret their translation process of  exhausting symp-
toms into movements and short exercises. The work is 
supported by the austrian Ministry for art and Culture, 
the university of  fine arts (hfbK) hamburg, and the 
Sophie-fohn-foundation Vienna.

www.johannabruckner.com

Master of  fine arts im Studienschwerpunkt Zeitbezo-
gene Medien bei Prof. Michaela Melián, Prof. Dr. hanne 
Loreck

R 43

Jens FRAnKe
TaXOnOMIE DEr VaGhEIT
2012, Lambda Print, 60 × 45 cm, Original in farbe

Diplom in den Studienschwerpunkten bildhauerei 
und Zeitbezogene Medien bei Prof. Thomas Demand, 
Prof. Jeanne faust

R 44
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yAnn­vARi sCHubeRt

yann.schubert@googlemail.com

Diplom im Studienschwerpunkt bildhauerei bei 
Prof. Matt Mullican

R 50

KiRstin buRCKHARDt
„YOur CurrEnT LOCaTIOn IS TEM-
POrarILY unaVaILabLE“

Diplom im Studienschwerpunkt bildhauerei bei 
Prof. Matt Mullican, Prof. Dr. Michaela Ott
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Flur C

nAvinA neveRlA

I aim to dissolve the structural unities [film] Moving 
Image and [Dance] Moving body in order to merge them. 
What does film [Moving Image] stand for ? What does 
Dance [Moving body] represent ? What is it that a camera 
incorporates ? What does the human body represent ? 
The basic principle of  my current work is the assump-
tion that both means of  expression subsist on MOVE-
MEnT. While [film] exists due to the movement of  
images, [Dance] lives on the movement of  the body.
www.MovingImageMovingbody.com

Diplom im Studienschwerpunkt film bei Prof. udo 
Engel, Prof. Lene Markusen

Flur A

luKAs uWiRA

auf  die frage, warum nicht-jüdische Deutsche jüdischen 
Deutschen nicht ›nur‹ nicht halfen, sondern sie sogar 
vielfach denunzierten, sind mindestens zwei antworten 
richtig : antisemitismus und persönliche bereicherung. 
Es gab fast keine familie, die nicht von Deportation und 
Massenmord profitierte.
Die fotografische arbeit beschäftigt sich mit den Wohn-
orten deportierter altonaer Jüdinnen und Juden.

Von oben links : Lilli brann, ermordet in auschwitz ; 
Dr. Günther brann, ermordet in auschwitz ; Daniel 
braun, ermordet in Minsk ; Therese braun, ermordet in 
Minsk ; Eduard Duckesz, ermordet in auschwitz ; Jenta 
honig, ermordet in Minsk ; Osias Leib honig, ermor-
det in Minsk ; Willi honig, ermordet in Minsk ; betty 
Levy, ermordet in riga ; Julius Levy, ermordet in riga ; 
Margarethe Lichtheim, ermordet in Chelmo ; Walter 
Lichtheim, ermordet in Chelmo ; Gerda Pulka, ermordet 
in Lodz ; ruth Drucker, ermordet in Minsk ; Kurt berlin, 
ermordet in Minsk. 

[fotografie nr. 1 ; 2 ; 5 ; 6 ; 7 ; 8 ; 9 ; 10 ; 14 © Yad Vashem ; 
nr. 3 ; 4 © Michael hansen ; nr. 11 ; 12 © fotoalbum Lutz 
Lichtheim, Joseph Carlebach Institut, bar Ilan univer-
sity ; nr. 13 © fred naftali ; nr. 15 © ursula hosse ; Infor-
mationen via www.stolpersteine-hamburg.de]
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Diplom im Studienschwerpunkt Zeitbezogene Medien 
bei Prof. Dr. Matthias Lehnhardt, Prof. Dr. hans-Joachim 
Lenger

R 123a

mARlene DenningmAnn
EInE LIEbESErKLärunG WIrD IM 
EnTSChEIDEnDEn MOMEnT WunDEr 
WIrKEn
2014, 16mm /  hD, 13 Min. ; Kamera : Julia Lohmann ; 
Tonmischung : Ole Sünderhauf ; Musik : frieder hepting ; 
regie : Marlene Denningmann ; Darsteller : hannah Mül-
ler, Isabella Golinski und andré Lassen

abschied vom Sommer, abschied von einem Ort. 
Zwischen aufräum- und Gartenarbeiten in der nord-
deutschen Provinz zitieren Ina, Mona und Paul Texte, 
die aus dem Internet stammen. Von banalen Sorgen und 
naiven Träumen bis hin zu existenziellen ängsten und 
Sehnsüchten bilden sie das Portrait einer Generation, die 
im netz ein virtuelles Zuhause gefunden hat. Einen Ort, 
der alles verspricht und zu nichts verpflichtet : das Inter-
net hat 24h geöffnet. Wir müssen nie mehr alleine sein. 
Gefördert durch die filmförderung hamburg Schleswig-
holstein ffhSh.
www.marlenedenningmann.de

Diplom im Studienschwerpunkt Zeitbezogene Medien  /  
film bei Prof. Jeanne faust, Prof. robert bramkamp

R 124

pHilinDo Ambun­suRi
nIMMErLanD
2014, Installation, Doppelprojektion, hD, je 4 :48 Min., 
Loop

Nimmerland befasst sich vordergründig mit dem 
abschiednehmen von der Jugend. Zu sehen sind ein 
Mädchen und eine frau, die in stilisierten und idealisie-
renden Sätzen über das heranwachsen sprechen. aus 
der Montage von bildern, Musik und beschreibungen 
aus dem Off, die sich im Verlaufe des films überschnei-
den und eigenständig werden, entsteht eine narration, 
die die Wahrhaftigkeit der Erinnerung in frage stellt 
und die Grenzen zwischen individuellen Wünschen und 
tatsächlicher Vergangenheit offenlegt. Durch die Dop-
pelprojektion zweier leicht voneinander abweichender 
Versionen des films in der Installation ergeben sich irri-
tierende Momente, die die Klischeehaftigkeit der Texte 
aufbrechen. Erinnerung wird so als Projektion individu-
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eller utopien gezeigt, wobei sich authentizität als etwas 
erweist, das immer schon konstruiert ist. 

Diplom im Studienschwerpunkt Zeitbezogene Medien 
bei Prof. Jeanne faust

R 144

CHARlotte DieCKmAnn
fErMEnTaTIOnS-TrEnn-CLOSETT 
(fTC)

Eine der alltäglichsten Gewohnheiten im westlichen 
Kulturkreis ist wohl die benutzung des Sitz-WCs. Doch 
warum sitzen wir dabei eigentlich und warum spülen 
wir unsere ausscheidungen mit sauberem Trinkwasser 
ins Meer ? Was früher als Dünger geschätzt wurde, belas-
tet heute die umwelt.
Das Fermentations-Trenn-Closett (FTC) ermöglicht 
eine getrennte Lagerung der Exkremente und kann 
unabhängig von Wasseranschlüssen betrieben werden. 
Durch Zugabe von Milchsäurebakterien und einem 
holzkohlepulver kann eine geruchsarme temporäre 
Lagerung  stattfinden – auch innerhalb von städtischen 
Wohnungen und ohne große umbaumaßnahmen. Über 
ein abholsystem gelangen die fäkalien zu einem bauern, 
der die weitere Kompostierung übernimmt und die 
nutzer im Gegenzug mit den betriebsstoffen für das fTC 

ausstattet. Zusätzlich ermöglicht das fTC eine rückkehr 
zur natürlichen und gesunden hockposition und bricht 
zugleich mit der Konvention, das Sitz-WC als ausdruck 
von Zivilisiertheit zu verstehen.

Diplom im Studienschwerpunkt Design bei Prof. Jesko 
fezer

R 151

AnA lAuRA CAmpos

www.bueroklass.de

Diplom im Studienschwerpunkt Grafik /  Typografie /  foto-
grafie bei Prof. Wigger bierma, Prof. Ingo Offermanns

R 151

simone HoDemACHeR
OrTE, an DEnEn Man nIChT bLEI-
bEn WIrD 
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Touristen im fotomotiv dokumentarischer fotografie 
veranschaulichen, wie Kameras unsere Wahrnehmung 
der realität auf  der Suche nach dem Sehens- und Zei-
genswerten verschieben. 
Im digitalen Zeitalter kennzeichnet meiner Meinung 
nach dokumentarische fotografie eine ästhetik, die ein 
„Dabeisein“ suggeriert. Der Tourist wird zum Spiegel 
des betrachters und Stellvertreter einer Irritation in 
meinen bildern, die Distanz zum Dargestellten herstellt. 
Eine fotografie behauptet eine beziehung von abgebilde-
ten Subjekten und Objekten, dabei bleibt das Verhältnis 
des betrachters zum bild meistens unreflektiert. 
Meine abschlussarbeit (nicht abgebildet) will kein 
massentouristisches reiseziel mehr finden, sondern 
zwischen den Orten sein. Der rastplatz ist kein typisches 
urlaubsziel, kein Ort, an dem ich bleiben will. Dort 
verrichtet man pragmatisch banale Dinge und die akti-
vierung des nicht-Ortes mit touristischen Posen wird zu 
einem Experiment mit Inszenierung.

www.simonehodemacher.tumblr.com
www.thetouristinformation.tumblr.com

Master of  fine arts im Studienschwerpunkt  Grafik /  
Typografie /  fotografie bei Prof. Wigger bierma, 
Prof. Michael Lingner

R151

eibe mAleen KRebs

VOM hörEn SaGEn
2014, 65 Min., Dokumentarfilm

Ein Kind wird durch einen Supermarkt geschoben. Die 
Kamera filmt den hinterkopf  des Jungen, während die 
Waren an ihm vorbeiziehen. Zehn von Geburt an blinde 
Menschen beschreiben ihre Vorstellungen von Licht 
und farbe oder davon, wie es sein muss, ein auto zu 
lenken und wie sie träumen. Der film ist größtenteils in 
Schwarzweiß gefilmt und entwirft neue Perspektiven 
unserer Sehgewohnheiten. auf  diese Weise wird der 
fokus weniger auf  die Spezifik des blindseins als auf  die 
Spezifik der Wahrnehmung gerichtet. Im Laufe des films 
wird die frage drängender, was überhaupt die Echtheit 
der bilder der Sehenden verbürgt. Den Darstellern wird 
Gelegenheit gegeben, ihre Träume zu visualisieren und 
sich selbst zu inszenieren. Während des 65-minütigen 
films wird deutlich, dass das Vorhaben, zwischen der 
blinden und sehenden Welt eine Verbindung zu schaf-
fen, auf  beiden Seiten die bereitschaft voraussetzt, die 
gewohnten bahnen der eigenen Vorstellungskraft zu 
verlassen. 

Master of  fine arts im Studienschwerpunkt film bei 
Prof. Pepe Danquart, Prof. Dr. Michael Diers

R 151
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AlexAnDeR WeRle

Die Werkschau zeigt klassische analoge sowie auch 
digitale Publikationen und Projekte, die im Laufe des 
Studiums entstanden sind. Diese stehen immer im bezug 
zum eingesetzten Medium. Die Master-arbeit Vom 
Hören Sagen, basierend auf  dem gleichnamigen film von 
Eibe Maleen Krebs, interpretiert den Inhalt des films 
und gibt ihn im Medium buch wieder. Die Korrelation 
beider Medien ermöglicht dem Zuschauer und Leser eine 
bedeutungserweiterung, die durch die rezeption nur 
eines Mediums nicht erreicht wird.

Master of  fine arts im Studienschwerpunkt Grafik /  
Typografie /  fotografie bei Prof. Ingo Offermanns, 
Prof. Dr. friedrich von borries

R 151

CARole stoltZ

“The essence of  visual storytelling is the combination of  
emotional reaction and narrative information.” (andrew 
Losowsky, Visual Storytelling : Inspiring a New Language, 
2011)

www.carolestoltz.com

Master of  fine arts im Studienschwerpunkt Grafik /  
Typografie /  fotografie bei Prof. Wigger bierma

R 152

FRAnZisKA opel

video works and printed matter

www.franziskaopel.de

Diplom im Studienschwerpunkt Grafik /  Typografie /  foto-
grafie bei Prof. Wigger bierma, Prof. Ingo Offermanns

R 153
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lisA KeiFFeR

„L’architecture est le jeu savant, correct et magnifique 
des volumes sous la lumière.“ (architektur ist das kunst-
volle, korrekte und großartige Spiel der unter dem Licht 
versammelten baukörper)
(Le Corbusier, Vers une architecture, éditions Crès et Cie, 
Paris, 1923)

http : / /  cargocollective.com /  lisakeiffer

Master of  fine arts im Studienschwerpunkt  Grafik /  
Typografie /  fotografie bei Prof. Wigger bierma, 
Prof. Michael Lingner
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Flur C

HelenA WittmAnn
I SWEar I SaW ThIS (aT)
2014, 16mm ; 20 Min. 

Ein fenster.
Eine gegenüberliegende fensterfront.
Ein raum. blumen.
Luise und ein Telefongespräch.
Eine actionszene.
Eine baustelle.
Eine Musikerin.

Ich schwöre, dass ich es gesehen habe.

Diplom im Studienschwerpunkt film bei Prof. robert 
bramkamp, Prof. angela Schanelec, Prof. Jeanne faust

R 213 ab

tilmAn WAltHeR
DIE KunST IST EIn STuMPfES WErK-
ZEuG.

bachelor of  fine arts im Studienschwerpunkt Zeitbezo-
gene Medien bei Prof. Jeanne faust, Prof. heike Mutter, 
Prof. Dr. Michael Diers

R 220

yooJin CHAng
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In meiner Malerei versuche ich jedem bild eine eigene 
Erzählung zu geben. 
ähnlich einer Szene im film 
oder auf  der bühne inszeniere ich das bild in einer pas-
senden Stimmung  
und mit den Darstellern. 
Der blick schweift dabei an den Protagonisten vorbei 
und richtet sich auf  die Komparsen. 
Die so entstandenen Szenen verbinden sich zu meiner 
eigenen fiktion.

Diplom im Studienschwerpunkt Malerei /  Zeichnen bei 
Prof. Werner büttner, Prof. Dr. Michael Diers

R 224

RobeRt velleKoop

rekor1@gmx.de

bachelor of  fine arts im Studienschwerpunkt Malerei /  
Zeichnen bei Prof. anselm reyle, Prof. achim hoops

R 225

Helge netsCH

bachelor of  fine arts im Studienschwerpunkt Malerei /  
Zeichnen bei Prof. anselm reyle, Prof. Gereon Krebber

R 229

pAtRiCK bAumeisteR
DEr hOhE WErT DEr aPaThIE – PrO-
LOG 
2014, Spielfilm (ausschnitt), hD 16 :9, 15 Min. ; buch, 
regie : Patrick baumeister ; Kamera : Marc Jago ; Ton : 
harald Stubenvoll ; Darsteller : Violetta Parisini, Patrick 
baumeister

apatheia (griechisch ἀπάθεια apátheia „unempfind-
lichkeit“, „Gelassenheit“) bezeichnet in der Philosophie 
den Gleichmut und die Leidenschaftslosigkeit. In der 
antiken Philosophie wurde apatheia als beherrschung 
schmerzhafter affekte wie Zorn, furcht, neid und hass 
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verstanden, im radikalen Sinn als völlige austilgung 
solcher Gefühle. 
Ein Gespräch in der Küche, nachts um zwei. Das Ende 
einer beziehung. Der Versuch einer romantischen 
Tragik-Komödie als doku-fiktionales-semi-autobiografi-
sches-re-enactment.

patrick@filmanthrop.net

Diplom im Studienschwerpunkt film bei Prof. Pepe 
 Danquart, Prof. robert bramkamp

R 229

Helge bRumme
aufLöSunG
2014, Kurzspielfilm, 15 Min.

Simons neuer Job : In einem Tagungshotel soll er die 
Tonaufnahmen der dort abgehaltenen Tagungen über-
wachen. Erst einmal scheint der Job interessant. Er 
hört eine Vielzahl von Debatten und bekommt die fülle 
menschlichen Wissens vorgeführt. Doch : nie werden 
sich die redner einig. nichts scheint richtig, nichts 
scheint falsch. Sein neuer Job wird bald zur belastung. 
Er schafft es nicht, das Gesagte an sich vorbeifließen zu 
lassen. Der Widerspruch zieht sich wie ein riss durch 
eine plötzlich sinnentleerte Welt. Eine allumfassende 
bedeutungslosigkeit tut sich auf  und droht ihn zu ver-
schlucken. Simon schlägt einen zweifelhaften Weg ein. 

bachelor of  fine arts im Studienschwerpunkt film bei 
Prof. udo Engel, Prof. Lene Markusen

R 229

lisA DutsCHmAnn
VOX huMana
2014, Kurzspielfilm, 16 mm, 20 Min.

Orgelbauer Toni kommt zurück in seine alte heimatstadt 
im auftrag eine Orgel zu stimmen. Durch die nähe zu 
dem Instrument und das Verweilen an dem Ort seiner 
einstigen Lebensträume werden alte Erinnerungen und 
Sehnsüchte wieder wach. Während der arbeitsfreien Zeit 
begibt er sich zunächst auf  eine orientierungslose reise 
durch die Stadt, um den Erinnerungen zu entkommen …

Diplom im Studienschwerpunkt film bei Prof. Wim 
Wenders, Prof. Michaela Melián

R 229
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vAlentin gAgARin
rEVErIE
2012, animationsfilm, 10 Min.

Ein unscheinbarer Stadtmensch wird auf  dem Weg zur 
arbeit aus seinem täglichen Trott gerissen, als er einen 
Schienensuizid beobachtet. Das Ereignis verfolgt ihn 
zunächst in der Phantasie und vermischt sich zuse-
hends mit seiner eigenen realität des abrupten sozialen 
abstiegs in einer Kaskade surrealer alpträume.
Der film entstand aus 10.000 handgezeichneten Einzel-
bildern innerhalb von zwei Jahren. Die Musik wurde 
von einer big band eingespielt. finanziert wurde das 
Projekt hauptsächlich über die hamburger Crowdfun-
ding-Plattform Nordstarter durch private Sponsoren. 
Reverie lief  2013 auf  etwa 100 festivals in mehr als 60 
Städten weltweit, unter anderem auf  den filmfestspielen 
in Cannes, und gewann zahlreiche Preise.

bachelor of  fine arts im Studienschwerpunkt film bei 
Prof. udo Engel, Prof. Dr. Matthias Lehnhardt

R 229

JoACHim glAseR
burn OuT LOVE
2014, Kurzspielfilm, hD, 24 Min. ; buch und regie : 

Joachim Glaser ; Kamera : Jytte hill ; Producer : Katrin 
habermann ; Darsteller : alice Dwyer, Mirco Kreibich, 
Dietrich Kuhlbrodt, andré Szymanski u. a.

Der Kurzfilm Burn out Love handelt vom tragikomischen 
Versuch des jungen Künstlers robert, das skandalum-
witterte Theaterstück Reigen von arthur Schnitzler zu 
verfilmen. Das Projekt gerät zum Selbstexperiment. 
Die flüchtigen sexuellen affären im Stück finden ihre 
Entsprechung in roberts Privatleben. Die Chancen und 
freiheiten in Liebe und Kunst geraten zum fluch – alles 
scheint möglich, alles nur Illusion und nichts von Dauer.

Master of  fine arts im Studienschwerpunkt film bei 
Prof. robert bramkamp

R 229

AnnA gRAnAs
ManDY MOSErS MOST MaGIC 
MOMEnTS
2014, 25 Min.

Der Kurzfilm Mandy Mosers Most Magic Moments zeigt 
die Welt aus der Sicht eines rockfans.

bachelor im Studienschwerpunkt film bei Prof. udo 
Engel, Prof. Pepe Danquart
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R 229

mARCus JAnKe
hauSMannSKOST naCh hauSfrauEn-
arT
2014, Kurzfilm, hD 1080p 25, 16 Min. ; buch, regie und 
Schnitt : Marcus Janke ; Kamera : Jörg Eberhardt ; Maske : 
Tsengun Gansukh ; Produktions- und Make-up-assis-
tenz : Mingyan Zhu ; Darsteller : Michael Chateau, Peter 
huber, Steffen rottenkolber, Michael Docwra, Mergime 
Sylejmani, nele Schmidt, Christof  fleischmann 

nützen oder schaden einem unvollendete Mehrfachkar-
rieren ? Oder mit anderen Worten : Profitiert das eine Ich 
von meinem anderen Ich ? beziehungsweise : profitieren 
Parallel-Identitäten auch dann voneinander, wenn das 
eine Ich etwas ganz anderes macht als das andere ?
Die experimentelle Inszenierung „hausmannskost nach 
hausfrauenart“ zeigt den unvollendeten Weg beruflicher 
Wunscherfüllungen von Sören, in dessen brust mehrere 
herzen zu schlagen scheinen.
am gefühlten Scheitelpunkt seines Lebens – dem 50. 
Geburtstag – lässt er, gemeinsam mit den Gästen seiner 
Geburtstagsfeier, vergangene berufsjahre und deren 
Wechselwirkung mit Sören revue passieren. Eine 
Zeitreise in die Psyche von Sören, die mit einer versöhn-
lichen Entdeckung endet. Der film wurde gefördert von 
der hochschule für bildende Künste hamburg und der 
filmförderung hamburg Schleswig-holstein.

www.kunstgehalt.de

Diplom im Studienschwerpunkt film bei Prof. udo 
Engel, Prof. Wim Wenders 

R 229

FloRiAn sCHneiDeR
KEIn OrT WIE DIESEr

Kein Ort wie dieser ist eine reise durch die nichtorte der 
Übermoderne, ein film ohne Protagonisten, außer den 
räumen, in denen sich der Mensch begegnet, ohne sich 
zu begegnen.

Diplom im Studienschwerpunkt film bei Prof. Pepe 
Danquart

R 229



p292. ObeRGeschOss2. ObeRGeschOss

HAnnes stimmAnn
Off ThE GrID
2014, Experimenteller Dokumentarfilm, hDV, farbe, 66 
Min.
Mobilität ist normalität.
flexibilität eine bedingung.
ausstieg eine Möglichkeit.

hk@stimmann.de

Eine filmische reise durch nicht-Orte und metaphori-
sche Landschaften der Entwurzelung.
Master of  fine arts im Studienschwerpunkt film bei 
Prof. robert bramkamp, Prof. Dr. friedrich von borries

R 229

AnA tRKulJA
ZWEI SOnnEn PrOJEKT
2013, Dokumentarfilm, hD, 95 Min.

Zwei Sonnen Projekt verfolgt ein Jahr lang das Inklu-
sionsprojekt Zwei Sonnen, das von der brotfabrik 
berlin organisiert wurde. Die Teilnehmer sind Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit und ohne behinde-
rung, die regelmäßig miteinander künstlerisch arbeiten. 
Da Kunst keine behinderung kennt, dienen verschiedene 
künstlerische Tätigkeiten dazu, die Gefühlswelten von 
Menschen mit und ohne behinderung aufzuspüren und 
darzustellen sowie sich gegenseitig kennenzulernen. 
Der film dokumentiert das Projekt von September 2012 

bis Oktober 2013, verfolgt und porträtiert die Protago-
nisten anhand ihrer künstlerischen begabungen und 
Interessen.

www.anatrkulja.com

bachelor of  fine arts im Studienschwerpunkt film bei 
Prof. Wim Wenders, Prof. Gerd roscher (SS 2013) 

R 229

HeiKo volKmeR
buChbIOGrafIEn (aT)
2014, Experimenteller Dokumentarfilm, hD, 65 Min. 

Meine theoretische Diplomarbeit setzt sich kritisch mit 
Themen, fragen und Phänomenen auseinander, die sich 
in Verbindung mit arbeit in unserer Gesellschaft erge-
ben. Dabei korrespondieren meine subjektiven Gedan-
ken sowie eine fiktive biografie mit anerkannten Ergeb-
nissen geisteswissenschaftlicher Diskurse. aus diesem 
Text habe ich das buch Mein Erkenntnisweg – Expedition 
in die Abgründe der Entfremdung geformt.
Dieses buch bildet die Grundlage und Motivation meines 
dokumentarischen Diplomfilms. um den Inhalt und das 
Interesse meines buches zu überprüfen, folge ich – mit 
meinem buch unter dem arm – der außergewöhnlich 
vielseitigen biografie des buches. 
Der film porträtiert unterschiedliche Stationen der 
buchproduktion und Menschen der buchbranche. Dabei 
sind beobachtungen, Meinungen und Erzählungen 
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zusammengekommen, welche dem Inhalt meines buches 
einerseits überraschend nahe kommen, die darin enthal-
tene brisanz aber auch relativieren.

Diplom im Studienschwerpunkt film bei Prof. robert 
bramkamp, Prof. udo Engel

R 230

mARJetA seme

bachelor of  fine arts im Studienschwerpunkt Malerei /  
Zeichnen bei Prof. Jutta Koether, Prof. Jochen Schmith, 
ute Janssen

R 230

oyA teKin

„Keinen Groschen wäre deine Schönheit wert, 
wenn ich dich nicht so lieben würde. 
Du fändest keinen Platz für Liebe, 
wenn ich das Schloß nicht in meinem herzen hätte.“
(aşık Veysel)

Diplom im Studienschwerpunkt film bei Prof. udo 
Engel, Prof. Ingo Offermanns

R 253

RebeKKA seubeRt
Sur SEnnE
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Master of  fine arts im Studienschwerpunkt Grafik /  
Typografie /  fotografie bei Prof. Silke Grossmann, 
Prof. Dr. hanne Loreck
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nenmarke geknackt. Wachstum ! nacht durchgezockt. 
Konnte account mit zwei Städten verkaufen. Europäer 
lieben hochhäuser ! #simcity #economy #expansion [...]
09. 12. 10  / /   Lea meint, ich soll meine Vergesslichkeit 
untersuchen lassen. Gefrustet drei Städte angefangen – 
alle missraten ! Straßenführung fasrig, kann mich kaum 
konzentrieren. Leerstand im Kopf. #simcity #crisis 
#dementia [...]
14. 02. 13  / /   In der u-bahn plötzlich eine faltige hand 
auf  meinem Knie. Die frau schaut mich verloren an, setzt 
mehrmals an zu reden. begriffe verschwinden. Wo sind 
wir, fragt sie ? Lächle gequält, während ich die Zukunft 
sehe. #crisis #dementia #tobecontinued [...]
02. 02. 14  / /   aktive Sterbehilfe – lieber so als anders ! 
Letzte Metropolen bei Simcity gecrashed : sattes Defizit 
produziert, dann Steuerschraube rauf. anschließend : 
Sintflut, Erdbeben, feuersturm. hypnotisiert vom Ver-
fall. #simcity #economy #lost

Diplom im Studienschwerpunkt Malerei /  Zeichnen bei 
Prof. Jutta Koether

R 316

steFAn HolZmAnn

bachelor of  fine arts im Studienschwerpunkt Malerei /  
Zeichnen bei Prof. anselm reyle, Prof. Gereon Krebber

R 312

CARitA bulARCZyK
PhaLanX unD PhaLanGEn

Staatsexamen im Studienschwerpunkt Malerei /  Zeichnen 
bei Prof. Jutta Koether, Prof. Dr. Michael Diers

R 315

soHyun Jung

07. 08. 06  / /   Gerade hat eine meiner Städte die Millio-
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R 318

muRAt Jimmy esKAnDeR

What if  corn pops and flips in every angle of  the mind 
and lose the grip for turning pages of  the many books 
that covered your body all over with words and pictures 
on loosening post-its you watch them colourful birds 
warbling on thick leafy trees while you don’t perceive 
the bunch of  howling coyotes following the desert 
sand blow into your eyes and you find yourself  right in 
between the very many of  the many very on a whir-
ling merry-go-round in a black mirrored maze trying to 
capture flashing shadows depicting illusory reflections 
which occur like nothing but a hopeful little hallucina-
tion.

Diplom im Studienschwerpunkt bildhauerei bei 
Prof. Matt Mullican

R 354
pAulA estRADA QuinteRo
VEräSTELTE ErInnErunGEn

2013, Wandbild, 9 000 × 3 200 cm, und Leporello, Papier, 
17,6 × 20 cm

Master of  fine arts im Studienschwerpunkt Grafik /  
Typografie /  fotografie bei Prof. Silke Grossmann, 
Prof. Dr. Michael Diers
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Jury 
Zur VErGabE DES KarL h. DITZE PrEI-
SES fÜr DIE bESTE abSChLuSSarbEIT 
2014

Die Karl h. Ditze Stiftung vergibt traditionell am Eröff-
nungsabend der absolventenausstellung einen Preis für 
die beste abschlussarbeit, der mit 10.000 Euro dotiert 
ist. Über die Vergabe des Preises entscheidet eine unab-
hängige Jury, die bei ihrem rundgang am 20. februar 
2014 alle arbeiten begutachtet und in einer abschlie-
ßenden Diskussionsrunde ihre auswahl trifft. Darüber 
hinaus wird sie das Jahresstipendium zur Förderung des 
wissenschaftlichen und künstlerischen Nachwuchses der 
Hamburger Hochschulen an eine absolventin oder einen 
absolventen vergeben. Im anschluss an die Eröffnungs-
rede von hfbK-Präsident Prof. Martin Köttering erfolgt 
die Verleihung des Karl h. Ditze Preises durch das Vor-
standsmitglied der Karl h. Ditze Stiftung, rechtsanwalt 
uwe Toben.

Mitglieder der Jury 2014 sind : 

sopHie goltZ
(* 1975) ist seit Mai 2013 Stadtkuratorin für Kunst im 
öffentlichen raum in hamburg. Im rahmen dieser von 
der Kulturbehörde und der Kunstkommission neu entwi-
ckelten Position wird sie in den kommenden zweieinhalb 
Jahren Perspektiven für eine zukünftige modifizierte 
Gestaltung und umsetzung des seit 1981 bestehenden 
Programms Kunst im öffentlichen Raum entwickeln. 
Seit 2008 arbeitet Goltz als Kuratorin und Leiterin des 
Vermittlungsprogramms für den neuen berliner Kunst-
verein (n.b.k.). Dort kuratierte sie zuletzt die Grup-
penausstellung Conversation Pieces zur brasilianischen 
Gegenwartskunst. als freie Kuratorin war Sophie Goltz 
an internationalen ausstellungen wie der documenta 
11 und 12 oder der berlin biennale 2004 beteiligt. Sie 
schreibt regelmäßig beiträge für Texte zur Kunst, Sprin-
gerin u. a. 2012 erschien der von ihr herausgegebene 
Sammelband Die Kunst der Vermittlung. 

CHRistiAn JAnKoWsKi
(* 1968) ist Professor für bildhauerei (Installation, 
Performance, Video) an der Staatlichen akademie der 
bildenden Künste Stuttgart. Er lebt und arbeitet in ber-
lin. In den 1990er Jahren studierte Christian Jankowski 
zeitgleich mit Jonathan Meese und John bock bei franz 
Erhard Walther an der hfbK hamburg und wurde 
1999 durch die Teilnahme an der biennale in Vene-
dig international bekannt. Mit seinen konzeptuellen 
arbeiten klinkt sich Jankowski als Künstler in beste-
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hende Produktionsstrukturen ein, um Prinzipien und 
Mechanismen von Kunst und alltag zu verbinden und 
gleichzeitig mit hintergründigem humor zu dekonstru-
ieren. häufig nutzt er dabei  populäre Medien wie das 
fernsehen oder das  Internet. In seiner jüngsten Video-
arbeit Heavy Weight History nähert sich Jankowski dem 
schwierigen Thema der deutsch-polnischen Geschichte, 
indem er die elf  erfolgreichsten Gewichtheber Polens in 
Warschau Denkmäler stemmen lässt – kommentiert von 
einem Sportreporter, der kongenial auch die historischen 
fakten einfließen lässt.

susAnne titZ
(* 1964) ist seit 2004 Direktorin des Städtischen Muse-
ums abteiberg in Mönchengladbach. Titz studierte 
Geschichte, Kunstgeschichte und romanistik in Köln, 
hamburg und bonn. Von 1997 bis 2004 war sie künstle-
rische Leiterin des neuen aachener Kunstvereins (naK), 
der 2000 mit dem adam Elsheimer-Preis für europäische 
Kunstvereine ausgezeichnet wurde. In aachen realisierte 
Titz frühe Einzelpräsentationen von franz ackermann, 
andreas Siekmann, Jonathan Meese, Corinne Wasmuht 
u. a., retrospektive Projekte mit Valie Export u. a. sowie 
interdisziplinäre ausstellungskonzepte. am Museum 
abteiberg richtet sich Susanne Titz’ Konzept auf  eine 
neubetrachtung der besonderen Ideengeschichte und 
Identität des Museums, unter anderem mit ortsspezifi-
schen Projekten von Paulina Olowska, Gregor Schneider 
oder Michael Stevenson.

moRitZ WesseleR
(* 1980) ist seit Juli 2013 Direktor des Kölnischen Kunst-
vereins. nach dem Studium der Kunstgeschichte und 
betriebswirtschaftslehre in Mainz und Paris absolvierte 
Wesseler ein wissenschaftliches Volontariat an der 
Kunstsammlung nordrhein-Westfalen in Düsseldorf. 
neben seiner kuratorischen Tätigkeit dort war er außer-
dem Ko-Kurator der reihe Double am MMK, Museum für 
Moderne Kunst in frankfurt am Main.  Darüber hinaus 
publizierte er u. a. zu blinky Palermo, Luc Tuymans, 
Gregor Schneider, anri  Sala oder Jordan Wolfson. 
Zuletzt war Moritz Wesseler Leiter der privaten Stiftung 
Fürstenberg Zeitgenössisch in Donaueschingen /  heili-
genberg, wo er ausstellungen, die Sammlung und das 
Stipendiatenprogramm betreute und Kooperationspro-
jekte mit zeitgenössischen Künstlerinnen und Künstlern 
entwickelte. 
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ingeboRg WiensoWsKi
arbeitet  als freie Journalistin vor allem für den SPIE-
GEL und den KulturSPIEGEL, dessen Kunst-ressort sie 
betreut. Seit 1988 betreibt Ingeborg Wiensowski  den 
nichtkommerziellen Kunstraum Wiensowski & Harbord 
in berlin, wo sie seither über 80 Gruppen- und Einzel-
ausstellungen kuratierte, darunter immer wieder mit 
absolvent/innen, Studierenden und Lehrenden der 
hfbK hamburg. Die an der Tu braunschweig und der 
Cornell university Ithaca ausgebildete architektin war 
an der Organisation zahlreicher großer ausstellungen 
beteiligt, darunter Amerikanische Kunst im 20. Jahrhun-
dert mit Christos Joachimides und norman rosenthal 
(berlin 1992 /  93), Deutschlandbilder mit Eckard Gillen 
(berlin 1997 /  98), Berlin Biennale 1 (1998 /  99), Based in 
Berlin (2011), Kitaj mit Eckhard Gillen (berlin 2012) und 
regelmäßig alle zwei Jahre an der ausstellung der nomi-
nierten für den Preis der Nationalgalerie im hamburger 
bahnhof, berlin.

uWe toben
studierte nach dem abitur in Stade rechtswissenschaf-
ten und ist in hamburg als rechtsanwalt tätig, wobei 
er sich ausschließlich Strafverteidigungen widmet. Seit 
1993 ist er Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes 
der Karl h. Ditze Stiftung. uwe Toben lebt und arbeitet 
in hamburg, ist verheiratet und hat zwei erwachsene 
Kinder.
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4. ApRil 2014 – 20 uHR
MaTT DaMOn
Lukasz furs, Stefan holzmann
Projekthaus, u.fO Kunstraum, hamburg
www.projekthaus-hh.de

4. ApRil 2014
affEKTE
Santiago Sierra u. a.
ausstellung bis 8. Juni 2014
Kunstpalais Stadt Erlangen
www.kunstpalais.de

5. ApRil 2014 ­ 18 uHR
DEr bErÜhrTE ranD
Pauline M’barek
im rahmen der Quadriennale 2014
ausstellung bis 10. august 2014
KIT Kunst im Tunnel, Düsseldorf
www.kunst-im-tunnel.de

9. ApRil 2014
aLIbIS : SIGMar POLKE 1963–2010
ausstellung bis 3. august 2014
Museum of  Modern art, new York
www.moma.org

10. ApRil 2014 
arT COLOGnE
annika Kahrs
ausstellung bis 13. april 2014
Messegelände Köln, Stand der Produzentengalerie
www.artcologne.de

11. ApRil 2014 – 19 uHR
GOThaM CITY 7
antje bromma, Kyung-hwa Choi-ahoi, Lili fischer, 
Jochen Schmith, nikos Valsamakis u. a.
ausstellung bis 13. april 2014
ateliers in der Speicherstadt, brooktorkai 11, 2. boden, 
block V, hamburg

Eröffnungen
28. FebRuAR 2014 
arT14 LOnDOn
hoda Tawakol
ausstellung bis 2. März 2014
Olympia Grand hall, London, Stand der Produzenten-
galerie
www.art14london.com

1. mäRZ 2014 
SParKLInG rEaLITY III
Pitt Selma Sauerwein
ausstellung bis 20. april 2014
Schlossinsel rantzau, barmstedt
www.alerie-atelier-3-barmstedt.de

5. mäRZ 2014 – 19 uHR
PrOSPEKT
Jann Launer
ausstellung bis 28. März 2014
Einstellungsraum e.V., hamburg
www.einstellungsraum.de

14. mäRZ 2014 – 19 uHR
OrnaMEnT unD VErbrEChEn
Johanna hodde
ausstellung bis 16. März 2014
frappant, hamburg
www.frappant.org

21. mäRZ 2014 – 18 uHR
rOOM SErVICE – VOM hOTEL In DEr 
KunST unD KÜnSTLErn IM hOTEL
Große Landesaustellung baden-Württemberg
Thomas Demand, Christian Jankowski, Martin Kippen-
berger,  franz Erhard Walther u. a.
ausstellung bis 22. Juni 2014
Staatliche Kunsthalle baden-baden
www.kunsthalle-baden-baden.de
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Ausstellungen
noCH bis 23. FebRuAR 2014
GEMEInE WahrhEITEn
Werner büttner
Weserburg Museum für moderne Kunst, bremen
www.weserburg.de

noCH bis 24. FebRuAR 2014
DIE rOTE fOrM unD DaS nIChTS
Georg herold, andrea Tippel, Peter Piller u. a.
Galerie Melike bilir, hamburg
www.melikebilir.com

noCH bis 1. mäRZ 2014
äh, ThaT WE COuLD bE SO CLOSE
aleen Solari
Diane Kruse Galerie, hamburg
www.dianekruse.com

noCH bis 1. mäRZ 2014
DEMI-PrODuIT
anna Lena Grau
Thomas rehbein Galerie, brüssel
www.rehbein-galerie.de

noCH bis 1. mäRZ 2014
WELTrEISE. KunST auS DEuTSChLanD 
unTErWEGS
bernd und hilla becher, anna und bernhard blume, 
hanne Darboven, Gotthard Graubner, Christiane Möbus, 
Peter Piller, Sigmar Polke, franz Erhard Walther, Corinne 
Wasmuht u. a.
ZKM Karlsruhe
www.zkm.de

noCH bis 1. mäRZ 2014
XZIbIT 13
Paulina Gimpel, Philip Prinz, Matvey Slavin, robert 
Vellekoop u. a.
kuratiert von Vladimir Schneider u. a.

Projekthaus hamburg
www.projekthaus-hh.de

noCH bis 2. mäRZ 2014
SILICOn VaLLEY TaLKS
Christian Jankowski
Videoinstallation im rahmen von »Project Los altos : 
SfMOMa in Silicon Valley«
271 State Street, Los altos
www.sfmoma.org

noCH bis 2. mäRZ 2014
ThE CIrCLE WaLKED CaSuaLLY
hanne Darboven u. a.
Deutsche bank Kunsthalle, berlin
www.deutsche-bank-kunsthalle.de

noCH bis 2. mäRZ 2014
KunST&TEXTIL
Sigmar Polke u. a.
Kunstmuseum Wolfsburg
www.kunstmuseum-wolfsburg.de

noCH bis 8. mäRZ 2014
naMaSTE
Max frisinger – »Tagwerke«, die in Zusammenarbeit 
mit folgenden Künstler /  innen entstanden sind : Daniel 
hauptmann, Verena Issel, Dirk Meinzer, Casandra Pope-
scu, Malte urbschat, Till van Daalen u. a.
Galerie Katharina bittel, hamburg
www.galeriebittel.de

noCH bis 9. mäRZ 2014
DIE GrOSSE
Tine bay Lührssen, Johannes Post u. a.
Museum Kunstpalast Düsseldorf
www.diegrosse.de

noCH bis 9. mäRZ 2014
JOnaThan MEESE. MaLErMEESE - 
MEESErMaLEr
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Museum der Moderne Salzburg
www.museumdermoderne.at

noCH bis 14. mäRZ 2014
SuPEr STruCTurE
Gruppenausstellung im rahmen von »Julia bünnagel - 
Super Sonic Structure«
Patrick rieve, Malte Struck, Mark Wehrmann u. a.
Galerie Sebastian brandl, Köln
www.sebastianbrandl.com

noCH bis 15. mäRZ 2014
MaTT MuLLICan
helga Maria Klosterfelde Edition berlin
www.helgamariaklosterfelde.de

noCH bis 15. mäRZ 2014
a banKruPT hEarT
Cordula Ditz
Galerie Conradi, hamburg
www.galerie-conradi.de

noCH bis 22. mäRZ 2014
GEhEIME GESTaLTEn
Katharina von Dolffs
Galerie Idea fixa, basel
www.idea-fixa.com

noCH bis 23. mäRZ 2014
ThaT WOrLD /  ESE MunDO
Matt Mullican
Museo Tamayo, México
www.museotamayo.org

noCH bis 23. mäRZ 2014
SOfT PICTurES
franz Erhard Walther u. a.
fondazione Sandretto re rebaudengo, Turin
www.fsrr.org

noCH bis 23. mäRZ 2014
MuLTIPLICITY #3 – a rEaDEr
Projekt von Chloe Stead im rahmen der ausstellung 
»Melvin Moti : hyperspace«
mit Jahresgaben von Ina arzensek, Oliver bulas, Katja 
Lell, Chloe Stead u. a.
Kunstverein harburger bahnhof, hamburg
www.kvhbf.de

noCH bis 23. mäRZ 2014
GEWISShEIT, VISIOn. franCKE VOn 
hEuTE auS GESEhEn
Christian Jankowski u. a.
franckesche Stiftungen, halle
www.francke-halle.de

noCH bis 30. mäRZ 2014
LanDSChafT naCh 2000
Daniel richter u. a.
Kunsthalle Dominikanerkirche, Osnabrück
www.osnabrueck.de

noCH bis 30. mäRZ 2014
hannE DarbOVEn : WELTThEaTEr 
›79‹ unD aLMIr MaVIGnIEr : fOrM 
(1963)
Sammlung falckenberg, Phoenix fabrikhallen, hamburg
www.deichtorhallen.de

noCH bis 31. mäRZ 2014
bIOGraPhICaL fOrMS. COnSTruCTIOn 
anD InDIVIDuaL MYThOLOGY
Martin Kippenberger u. a.
Museo nacional Centro de arte reina Sofía, Madrid
www.museoreinasofia.es

noCH bis 5. ApRil 2014
WILDE STILLE
anna Steinert
Kunsthaus Jesteburg
www.kunsthaus-jesteburg.de
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noCH bis 27. ApRil 2014
ThE CrIME WaS aLMOST PErfECT
ulla von brandenburg u. a.
Witte de With center for contemporary art, rotterdam
www.wdw.nl

noCH bis 27. ApRil 2014
anDrEaS SLOMInSKI
Werke aus der Sammlung bärbel und Manfred holtfre-
rich
Kunsthalle bremen
www.kunsthalle-bremen.de

noCH bis 18. mAi 2014
MuSéE à VEnDrE POur CauSE DE 
faILLITE
hanne Darboven, Martin Kippenberger u. a.
MuMOK Museum moderner Kunst Stiftung Ludwig 
Wien
www.mumok.at

noCH bis 25. mAi 2014
SErIaL aTTITuDES
hanne Darboven, franz Erhard Walther u. a.
Kunsthalle hamburg
www.hamburger-kunsthalle.de

noCH bis 1. Juni 2014
bOOSTEr. KunST SOunD MaSChInE
Tintin Patrone (Christina Köhler), Santiago Sierra u. a.
Gehry-Galerien im MarTa herford
www.marta-herford.de

noCH bis 22. Juni 2014
baSIC SETTInGS - ZEIChnunGEn naCh 
MEDIEnbILDErn
achim hoops
Museum Morsbroich, Leverkusen
www.museum-morsbroich.de

noCH bis 31. August 2014
WaLL WOrKS
hanne Darboven, Matt Mullican u. a.
nationalgalerie hamburger bahnhof, Museum für 
Gegenwart, berlin
www.hamburgerbahnhof.de

noCH bis 14. septembeR 2014
InCOnTrI – ZEITGEnöSSISChE ITaLIE-
nISChE KunST
Gotthard Graubner u. a.
Schauwerk Sindelfingen
www.schauwerk-sindelfingen.de

noCH bis 1. DeZembeR 2014
frEMD & EIGEn
fOrT (alberta niemann u. a.), Peter Piller u. a.
Galerie im Taxispalais, Innsbruck
www.galerieimtaxispalais.at
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Bühne
noCH bis 22. FebRuAR 2014
DEr fLIEGEnDE hOLLänDEr. OPEr 
VOn rICharD WaGnEr
Premiere 26. Januar 2014
bühne : raimund bauer
Opéra national du rhin, Strasbourg /  Mulhouse
www.operanationaldurhin.eu

noCH bis 28. FebRuAR 2014
La fanCIuLLa DEL WEST. OPEr VOn 
GIaCOMO PuCCInI
Premiere 1. februar 2014
bühne : raimund bauer
Opéra bastille, Opéra national de Paris
www.operadeparis.fr

noCH bis 31. mäRZ 2014
DEr bÜrGEr aLS EDELMann. SaTIrE 
VOn MOLIèrE 
Premiere 6. februar 2013
bühne : raimund bauer
Schauspielhaus Zürich, Pfauen
www.schauspielhaus.ch

28. Juni 2014
GuILLauME TELL. OPEr VOn GIOa-
ChInO rOSSInI
Premiere
bühne : florian Lösche
bayerische Staatsoper München
www.bayerische.staatsoper.de

Film
24. ApRil 2014 – 19 uHR
fInaL CuT + naChWuChSfILMPrEIS
Screening von ausschnitten aus den hfbK-abschluss-
filmen, die in einem zweitägigen Programm vollständig 
gezeigt werden.
ca. 22 uhr Preisverleihung
Metropolis Kino, hamburg
www.metropoliskino.de
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Ausschrei-
bungen
mAsteR­stipenDien DeR ClAussen­
simon­stiFtung
bEWErbunG : JEDErZEIT
Die Claussen-Simon-Stiftung bietet Stipendien in höhe 
von bis zu 1.500 Euro pro Monat für Studierende aller 
fachrichtungen in Master-Studiengängen an, die in 
Deutschland aufgenommen werden. Geeignete Kandi-
daten weisen u. a. einen sehr guten bachelor-abschluss 
sowie soziales Engagement nach.
www.claussen-simon-stiftung.de /  master-program

mAK­sCHinDleR stipenDiAtenpRo­
gRAmm
EInrEIChunG bIS 2. MärZ 2014
Das österreichische Kulturministerium vergibt gemein-
sam mit dem MaK Wien für 2014 /  15 insgesamt acht 
Stipendien für freischaffende Künstler /  innen und 
absolvent /  innen der Studienrichtung architektur 
unmittelbar nach dem Studienabschluss in den Mackey 
apartments, Los angeles. bewerbungen von Teams bis 3 
Personen sind möglich, sofern das gesamte Team die auf-
enthaltsdauer von 6 Monaten in Los angeles verbringt.  
www.mak.at

20 min | mAx inteRnAtionAles KuRZ­
FilmFestivAl
EInrEIChunG bIS 3. MärZ 2014
für die 8. ausgabe des Internationalen Kurzfilmfestivals 
20min|max können Kurzfilme (animations-, Spiel-, 
Dokumentar-, Experimentalfilme, Musikvideos) mit 
einer Länge von maximal 20 Minuten über die Internet-
plattform reelport.com eingereicht werden. 
www.20minmax.com

miA seegeR pReis 2014
bEWErbunG bIS 14. MärZ 2014

Die Mia Seeger Stiftung schreibt ihren jährlichen, mit 
10.000 Euro dotierten Wettbewerb für Junior-Designer 
aus. Gesucht sind Entwürfe und Konzepte, die sich mit 
den wichtigen aspekten unseres Lebens und Zusam-
menlebens befassen und hierfür neuartige Lösungen 
vorschlagen. unter den gestalterischen Kriterien wird 
dem sozialen nutzen Priorität eingeräumt. Studierende 
und absolventen deutscher hochschulen können mit 
Studien-, abschluss- oder anderen Entwurfsarbeiten, 
die in den Jahren 2012 bis 2014 entstanden sind, am 
Wettbewerb teilnehmen. 
www.design-center.de /  mia-seeger-stiftung 

bAustelle sCHAustelle Kunst­
pReis 2014
bEWErbunG bIS 31. MärZ 2014
Der jährliche Kunstpreis des Offspace Baustelle Schau-
stelle in Essen wird in diesem Jahr für Malerei ausge-
schrieben, gern auch für raumbezogene arbeiten. Künst-
ler /  innen bis 35 Jahre sind eingeladen, ihre aktuelle 
malerische Position einzuschicken. Über den oder die 
Preisträger /  innen entscheidet eine unabhängige fach-
jury. Das Preisgeld beträgt 1.000 Euro, die zu gleichen 
Teilen unter zwei Gewinner /  innen aufgeteilt werden, 
wobei die 1. Preisträgerposition zu einer Einzelausstel-
lung in die Baustelle Schaustelle eingeladen wird. 
www.baustelle-schaustelle.de

HFbK FReunDesKReis­pRoJeKt­
FöRDeRung
bEWErbunG bIS 30. aPrIL 2014
Der freundeskreis der hfbK hamburg fördert zwei-
mal im Jahr studentische Projekte, deren umsetzung 
eine zusätzliche finanzielle unterstützung notwendig 
macht. Gefördert werden umfangreichere künstlerische 
Vorhaben wie z.b. rauminstallationen, Künstlerbücher 
(nicht jedoch Kataloge), filme oder auch die umsetzung 
eines Designentwurfs in einen Prototyp mit einem betrag 
bis zu 3.500 Euro. Voraussetzungen : ab 5. fachsemester, 
altersgrenze 30 Jahre.
www.hfbk-hamburg.de
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3. nAno­KuRZFilmFestivAl
EInSEnDunG bIS 12. MaI 2014
Zum dritten Mal sind nano-Wissenschaftler/innen und 
filmschaffende aufgerufen, Kurzfilme einzusenden zum 
Thema „Die Welt verändern mit nano – wie sieht unser 
Leben 2020 aus ?“ Die spannendsten und innovativsten 
Kurzfilme werden im Juli beim 3. nano-Kurzfilm-festival 
in halle /  Saale im Studio halle einem breiten Publikum 
präsentiert. Das Publikum entscheidet live über die bes-
ten filme, die Gewinnerteams erhalten Preise von 5.000 
Euro (1. Platz), 3.000 Euro (2. Platz) und 2.000 Euro (3. 
Platz). 
www.nanospots.de

ARt sCHool AlliAnCe
bEWErbunG bIS 16. JunI 2014
hfbK-Studierende können im rahmen der art School 
alliance auch im SoSe 2015 oder WiSe 2015 /  16 ein aus-
landssemester an einer der Partnerhochschulen in bos-
ton, hangzhou, San francisco, London, Paris oder Wien 
verbringen, ohne Studiengebühren zu zahlen. bewerben 
können sich Studierende der Studienschwerpunkte 
Malerei / Zeichnen, bildhauerei und Zeitbezogene Medien 
des ba- und des Diplomstudiengangs ab dem 2. Studien-
jahr. Im Semester vor dem auslandsaufenthalt sind die 
Stipendiat /  innen verpflichtet, sich am aSa Programm in 
hamburg zu beteiligen und den /  die Student /  in von der 
jeweiligen Partnerhochschule zu betreuen.
www.hfbk-hamburg.de /  asa /  
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